
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Auf den Spuren des Deutschen Ordens in Deutschland und Europa“  
 
So heißt ein kleiner Bildband, der Werke des Malers Reinhard Bergmann vorstellt. 
Das Büchlein zeigt Gemälde von Burgen und Schlössern des Deutschen Ordens, auch 
aus Regionen, in denen man das Wirken des Ordens und somit diese Bauwerke 
eigentlich nicht erwartet. Zu den klassischen Ansichten zählen die zu Westpreußen 
gehörende Marienburg und die Burganlagen in Graudenz und Thorn sowie Heilsberg 
und Liebemühl in Ostpreußen. Das Wirken des Ordens in Europa wird beispielhaft an 
Bildern aus Münnerstadt in Franken, Reifenstein, Bozen und Lengmoos in Südtirol, 
Gumpoldskirchen in Österreich sowie Hitzkirch in der Schweiz gezeigt. Und zur 
Überraschung für manchen Leser ist auch das Schloss auf der Insel Mainau, das heute 
der schwedischstämmigen Familie Bernadotte gehört, vom Deutschen Orden errichtet 
worden. 
 



 
 
 
Der Maler Reinhard Bergmann wurde 1950 in Warnemünde geboren. Nach dem 
Besuch der Polytechnischen Oberschule sowie einer Privatschule für Malen und 
Zeichnen absolvierte der Künstler eine klassische Handwerkslehre als Maler und 
Lackierer. Nach einer Zeit als Meisterschüler bei Armin Münch an der Fachschule für 
Angewandte Kunst in Heiligendamm wurde Bergmann 1976 Leiter der Zentralen 
Ausbildungsstätte für Berufsbildung in Warnemünde, schloss 1982 ein Studium als 
Ingenieur-Pädagoge im Bauwesen ab und bestand 1988 die Prüfung als Diplom-
Pädagoge an der Humboldt-Universität in Berlin. Bis 2008 war er an privaten und 
Landesbildungsstätten für Stilkunde, Farbenlehre und Gestaltung tätig, ab diesem 
Zeitpunkt ging er ausschließlich künstlerischen Tätigkeiten nach. 
 
Auf der Grundlage von Skizzen vor Ort und digitalen Fotos entstehen die Bilder 
allesamt im heimischen Atelier, wobei die Farbe orange leicht überbetont ist, was zu 
seinem Beinamen „Der Orangemaler“ führt. 
 
Der kleine Bildband kann zum Preis von 3.– Euro zuzüglich Porto und Verpackung 
im Kulturzentrum Ostpreußen, Postfach 17, 91792 Ellingen bestellt werden, auch per 
Mail: info@kulturzentrum-ostpreussen.de oder Telefon 09141-86440. 
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